
Nachſtehende Beſtimmungen unſerer Verordnung wegen Meldung der Militairpflichtigen zur Berichtigung der
MilitairStammrollen und deren Geſtellung vor die Kreis und Departements Erſatz Commiſſion vom 10. Februar e.
Amtsblatt pro 1860 Seite 52, bringen wir hierdurch in Erinnerung.

1) Sobald die Seitens der mit Führung der Stammrollen beauftragten Behörden alljährlich im Monat Januar
öffentlich zu erlaſſende Aufforderung zur Anmeldung der Militairpflichtigen Behufs Einſchreibung in die Stamm-
rollen erfolgt iſt, muß die Meldung nach S. 34 der Erſatzinſtruction entweder perſönlich, oder wenn dieſe ab
weſend ſind, nach F. 34 loc. eit. Nr. 5a Und b von den Eltern, Vormündern, Lehrherrn, Brod oder Fabrik-
herrn bewirkt werden.

2) Die im Monat Januar zu erlaſſende öffentliche Aufforderung hiezu erfolgt durch Bekanntmachung im Kreisblatte,
oder ſoweit dieſes irgend geſchehen kann, durch Jnſinuation der Aufforderung Seitens der Ortsbehörden an die
Militairpflichtigen vder deren Eltern, Vormünder, Lehr, Brod und Fabrikherrn.

3) Die Aufforderung zur rechtzeitigen Geſtellung vor die Kreis und Departements Erſatz Commiſſion, S. 44 und
77 der Exſatzinſtruction, erfolgt Seitens der Behörden welche die Stammrollen führen, durch öffentlichen An
ſchlag, durch Bekanntmachung im Kreisblatte, und ſoviel als möglich durch unmittelbare oder mittelbare Jn
ſinuation an die Militairpflichtigen oder deren Eltern, Vormünder, Lehrherrn, Brod oder Fabrikherrn, nachdem
jene Behörden die Stammrollen vom Eivil Vorſitzenden der Kreis Erſatz Commiſſion zurückerhalten haben und
nachdem der Geſchäftsplan für genannte Commiſſion im Kreiſe, ſei es durch das Kreisblatt oder in ſonſt üblicher
Weiſe bekannt gemacht worden iſt.

Die Civil Vorſitzenden der Kreis Erſatz Commiſſion haben zugleich dafür zu ſorgen daß die vor die Kreis
und Departements Erſatz Commiſſion zu beordernden Mannſchaften ſich zu der von dieſen Behörden bekannt zu
machenden Zeit und auf der dabei zugleich zu beſtimmenden Station, ſowie in dem betreffenden Locale rechtzeitig
einfinden und in demſelben ſo lange verbleiben, bis ſie von dem Vorſitzenden der Kreis oder Departements
Erſatz Commiſſion die Weiſung zum Abtreten erhalten.

4) Militairpflichtige oder deren Eltern Vormünder, Lehr, Brod oder Fabrikherrn, welche die im S. 34 der Erſatz
inſtruction vorgeſchriebene An und Abmeldung unterlaſſen, werden auf den Antrag der mit der Führung der
Stammrollen beauftragten Behörden mit einer Geldſtrafe bis zu 10 Thlr. belegt.

5) Mit Geldſtrafe bis zu 10 Thlr. werden auf Antrag der Civil Vorſitzenden der Kreis Erſatz Commiſſion auch
diejenigen Militairpflichtigen belegt, welche der nach S. 44 und 77 der Erſatzinſtruction erlaſſenen Aufforderung,
ſich zur Muſterung oder Aushebung vor die Kreis oder Departements Erſatz Commiſſion, von welcher ſie zur
Geſtellung aufgefordert werden, zu ſtellen keine Folge leiſten, oder bei dem Aufrufen ihrer Namen im Muſterungs
oder Aushebungslocale nicht anweſend ſind, desgleichen diejenigen Eltern, Vormünder Brod Lehr und Fabrik
herrn, welche die Jnſinuation der mittelbar an ſie oder unmittelbar an die Militairpflichtigen erlaſſenen Ge-
ſtellungsordre unterlaſſen haben.

Merſeburg den 27. October 1860.
Königliche Regierung, Abtheilung des Jnnern.

Auction.
9 Uhr an, ſollen im Saale des Herrn Frank hier
verſch. Tiſche, 18 Stück faſt neue Rohrſtühle, 1 Schrei-

Auction. Mittwoch den 21. d. M., von früh
10 Uhr ab, ſollen in der ſeitherigen Küſterwohnung
neben der hieſigen Domſchule einige Meubles, als: Tiſche,

Snale rer n d MN. ven früh Anxetion. Mit

bepult, div. Spiegel und dergl. mehr, ſowie auch eine be
deutende Parthie ganz gute Herren Kleidungsſtücke c.
meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 12. November 1860.
Rindfleiſch, Kreis Auct. Comm.

Ein Logis nebſt einer geräumigen für jeden Geſchäfts
mann paſſenden Werkſtatt iſt zu vermiethen und zu Oſtern
zu beziehen.

W. Steigelmann, Kammmachermeiſter.
Auch liegen bei mir einige Wispel Hornſpähne zum

Verkauf.

Stühle, 1 Kommode mit Schreibepult, Bettſtellen c. ſo
wie auch 4 Hobelbank und div. Hausgeräthe meiſtbietend
gegen Baarzahlung verkauft werden.

Merſeburg, den 12. November 1860.
Rindfleiſch Kreis Auct. Comm.

Die Anfuhr des Kieſes auf die Wege in der Meu-
ſchauer Flur ſoll dem Mindeſtfordernden übertragen werden
und ſteht zur Abgabe der Gebote Termin auf den 22. d. M.
Vormittags 9 Uhr, im Hoſpitalgarten an.

Meuſchau, den 15. November 1860.
Die Baudeputirten.



Bekanntmachung.
Die Anlieferung von 680 Schock Schwarzdornen ſoll

im Wege der Licitation an den Mindeſtfordernden über
laſſen werden und iſt hierzu Termin auf

Mittwoch den 28. November e Vorm. 11 Uhr,
in unſerm Termin Zimmer anberaumt, wozu Unternehmer
mit dem Bemerken eingeladen werden daß die Bedi gen
der Anlieferung im Termine bekannt gemacht werden auch
vorher in unſerer Regiſtratur in den Dienſtſtunden einzu
ſehen, oder gegen Erſtattung der Copialien abſchriftlich von
derſelben zu erhalten ſind.

Dürrenberg den 10. November 1860.
Königlich Preußiſches Salz-Amt.

Verkauf von Pappeln
Am Dienſtag den 27. d. M. ſollen 45 Stück Pappeln

an der Chauſſee zwiſchen Weißenfels und Merſeburg inner-
halb der Fluren Großcorbetha und Kötzſchen ſtehend und
zwar die Erſteren Vormittags 10 Uhr die Letzteren Vor-
mittags 11 Uhr an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft
werden.

Die Verkaufsbedingungen werden im Termine bekannt
gemacht.

Weißenfels den 14. November 1860.
Der Königliche Kreisbaumeiſter

de BRege.
Vom 1. December c. ab iſt Johannisgaſſe Nr. 35

eine freundliche Stube nebſt Kammer und Küche an eine
kinderloſe Familie oder eine in geſetzten Jahren ſtehende
Frau zu vermiethen, welche die Beauſſichtigung eines Kna
ben während einiger Stunden des Tages zu übernehmen
geneigt iſt. Die Bedingungen ſind annehmbar und im
Hauſe ſelbſt bis früh 8 Uhr oder Mittags i bis 3 Uhr zu
erfahren.

Ein Logis von 2 Stuben, 2 Kammern und Küche
iſt zu vermiethen und zum 1. Januar zu beziehen Grüne-
gaſſe Nr. 279.

Eine meublirte Stube nebſt Kammer iſt zu vermiethen
und kann ſofort bezogen werden. Das Nähere zu erfragen
bei Herrn Lots.

Bekanntmachung.
Zur Verdingung der Schlämmung der Gräben. in den

trocken gelegten Amtsteichen bei Knapendorf und Schlade-
bach an den Mindeſtfordernden iſt ein Termin und zwar
für die Knapendorfer Teiche auf Donnerſtag den 22 d. M.,
Nachmittags 2 Uhr, in der Schenke zu Knapendorf, und
für die Schladebacher Teiche auf Freitag den 23. d. M.,
Nachmittags 2 Uhr, im Gaſthof zu Schladebach anberaumt,
wozu Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken eigeladen
werden daß die Bedingungen im Termine bekannt gemacht
werden ſollen.

Jm Auftrage:
Walter, Buhnenmeiſter.

nan en.
friſch geſchoſſen, verkauft billig am Roß-
markt W. Nagel.

Rauchwaarenßfelle.
Marder-, Jltis, Haaſen-, Füchſe- und Kaninfelle

kauft zu guten Preiſen der Obige.
Entlaufen iſt am 11. d. M. ein gelbbrauner löwen-

artig geſchorener Wachtelhund engliſcher Race, auf den
Namen Milord hörend; derſelbe war mit einem neuſilber-
nen Halsband mit Leipziger Steuermarke verſehen und hatte
zwei weiße Füßchen und am Kopf ein weißes Fleckchen.
Man bittet, ſelbigen oder Nachricht beim Drechslermeiſter
Knößſler in Lützen abzugeben.

Nutzholz-Auction in Schadendorf bei
Lauchſtädt. Donnerſtag den 22. Novbr. e. von
früh 9 Uhr an, ſollen im Kriegſtädter Rittergutsholze
zu Schadendorf ca. 1000 Stück Ellern, Rüſtern, Pappeln

und dergl. mehr meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung
verkauft werden.

Merſeburg, den 5. November 1860.
d h Rindfleiſch Kreis Auet. Coinm.

e S

Freyburger Champagner, in anerkannt ſchö-
ner Qualité, empfiehlt zu Fabrikpreiſen das Commiſſions-
lager von

Carl Teichmann.Merſeburg.

Für Huſtenleidende und Bruſtkranke.
Die von Unterzeichnetem gefertigten und von dem

Königl. Preuß. Sanitätsrath Herrn Dr. Köhler und Herrn
Dr. Kärnbach in Berlin, ſowie Herrn Garniſonsarzt Dr.
Lange in Deſſau mit entſchiedenem Erfolge bei obigen
Kranken angewendeten Bruſtbonbons, wovon der ver-
ſiegelte mit der Adreſſe des Fabrikanten und den Atteſten
obiger Herren bedruckte Pfd. Beutel 2 Sgr. koſtet,
ſind fortwährend zu haben in Merſeburg bei den Herren
C. Teichmann und F. A. Voigt, in Lauch
ſtädt bei Herrn Hülſe und in Schaafſtädt bei Herrn

E. Apel. A. Krantz.
e

Mein Lager fein geriſſener Bettfedern
und Daunen iſt durch friſche Sendungen
auf das Beſte ſortirt und empfehle ich ſolche

F ſowie auch fertige Betten zu den äußerſt
billigſten Preiſen.

Auch ſind bei mir wieder ausrangirte
interſchuhe zu herabgeſetzten Preiſen zu

haben. C. Ha uumnclfers.
e h

Feine und feinſte Raffinade in Broden
à Pfd. 5 und 55 Sgr. feine und feinſte gemahl.
Rafſinade 6 6 Pfd. pr. 1 Thlr. empfiehlt

B. A. Blankenburg,
Gotthardtsſtraße.

Von Stearinlichten erhielt ich wiederum Sen-
dung und empfehle
feine OeconomieKerzen 6 St. pr. Pack, 5 Pack à 1 Thl. Sg.

Stearinlichte do. 5 à 1Thl. 5Sg.
Victoria Kerzen do. 5 à 1 Thl. 10Sg.

B. A. Blankenburg.
Feinſten Menado-Caffee blaß und ſcharf ge

brannt, wöchentlich 2 Mal friſch, empfiehlt à Pfd. 13 Sgr.
B. A. Blankenburg.

Maſchinenſtepparbeiten aller Art werden zu billigen
Preiſen angenommen, ſchnell und pünktlich ausgeführt und
für Haltbarkeit garantirt.

Merſeburg.
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A. Donnerhack, Saalgaſſe 376.

Auß- Verkauf.
Bei dem Unterzeichneten ſind eine bedeutende Quantität

gute große Odenwalder Nüſſe angekommen und werden
dieſelben in Schocken und größeren Partien billigſt verkauft.

Merſeburg den 15. November 1860.
Schumann Nußmann,

vor dem Gotthardtsthore beim Schießhauſe.

4)
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S O E. A X.welche sich jede Bame lIeicht selbst fertigen Kann empfiehlt in verschie-
denen Varben und zu billigen Preisen V. G. Reſchelt, am Marict.

Auch iüst das beliebte zwei Berl. Ellen breite Vlanelltnch zu weissen
Röcken daselbst wieder angekommen.
Vom nächſten Sonntag ab täglich fr. Pfann-
kuchen in C. Mitſching's Conditorei, Burgſtr.

cerDEEC Strohſohlen, geflochtene, Roßhaarſohlen und CorkSocks oder Geſundheits- Sohlen ſind in allen

Nummern und Größen vorräthig bei H. F. Exius.
Franzöſiſche und Amerikaniſche Gummiſchuhe in ſehr großer Auswahl für Damen Herren und Kinder bei

H. F. Exius.Die ſo beliebten Suſſner's Creta Polycolor oder farbige Oelkreideſtifte in Etuis und einzeln ſind wieder
in neuer Zuſendung angekommen und werden durch viele bei mir ausliegende Atteſte anempfohlen.

ProSTrammmn.
I. Theil.

1) Jubel Ouverture von C. M. v. Weber.
2) Hymne für Männerchor und Orcheſter von Sr. Hoh

heit, Herzog Ernſt zu S. Cob. Gotha.

II. Theil.
1) Ouverture Nr. 2 zu „Leonore“ von L. v. Beethoven.

2) Boruſſia. Volksgeſang der Preußen für Männerchor
3) Lied der Deutſchen in Lyon von F. Mendelsſohn- und Orcheſter von G. Spontini.

Bartholdy. 3) Rheinlied von F. Mendelsſohn Bartholdy.„Held Friedrich zog mit ſeinem Heer“ R ſoh holdu
Treue Liebe von N. W0 von F. Kücken. 4) Zwei Lieder Die S s 44) Zwei Lieder Ständchen für Baritonſolo und Brumm ie Studenten (5 ſtimmig) Gade.

ſtimmen von J. Schneider. (Merſeburger Liedertafel.)
(Galleſche Liedertafel.) 5) Doppelchor an Bacchus aus Antigone des Sophocles

5) Finale aus der Oper „Fidelio“ von L. v. Beethoven. von F. MendelsſohnBartholdy.

(2 Sopr., Ten., 2 Bäſſe und Männerchor.) aNr. 2, 3 und 5 im erſten und Nr. 2, 3 und 5 im zweiten Theile wird vom ganzen Chor (80 Sängern)
ausgeführt und die Capelle des Herrn Stadtmuſ. Braun durch auswärtige Kräfte bedeutend verſtärkt ſein.

Billete zum Subſeriptionspreiſe von à 7 Sgr. ſind noch zu haben bei Herrn Kaufmann Schulze (Dom),
Herrn Kaufmann Wieſe und in der Buchhandlung des Herrn Mag. Aſſeſſor Stollberg. An der Kaſſe koſtet das Billet
10 Sgr. Texte werden daſelbſt gratis ausgegeben.

Thieme. Brandt.Großes, in ganz Europa rühmlichſt bekanntes

Afren- Theatervon

Charles Carreé
im Schloßgarten- Theater.

Sonntag und Montag, den 18. und 19. November unwiderruflich die beiden letzten
Vorſtellungen vom ſämmtlichen vierfüßigen Künſtler- Perſonal mit Javaniſchen Pferden.

Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 9 Üühr.
Preiſe der Plätze: Loge 77 Sgr. Parterre 5 Sgr. Gallerie 22 Sgr.

Kinder unter 10 Jahren zahlen auf der Loge 5 Sgr. und auf dem Parterre 2 Sgr.

e S C. Carreé, Director.Die Mehl- und Brodhandlung von 3 inkirC. P. Martenstein, Entenplan 83, Zur Kleinkirmeß und Tanz,
empfiehlt ſich mit extra feinem Weizenmehl, gutem alten Sonntag den 18. November,
re kräftigem Hausbackenbrod zu ſoliden billigen ladet ganz ergebenſt ein

Bündorf. Horn, Gaſtwirth.

c J

ERrbsen, Linsen und Rohnenm, gut fochend,
billigſt bei E. F. Hartenſtein. Zur Kleinkiürmmess, Sonntag den 18. Novem

Honigkuchen vom feinſten Geſchmack verkauft ber, ladet zur Tanzmuſik bei gut beſetztem Orcheſter freund
mit angemeſſenem Rabatt lichſt ein, auch wird für gute Speiſen und Getränke beſtens

C. F. Hartenſtein. Sorge tragen Krebs in Kötzſchen.



Verloren.
Ein brauner mit rother Seide gefütterter Pelzkragen

iſt am 15. d. M. von der Meuſchauer Gaſſe bis auf den
Domplatz verloren worden. Der ehrliche Finder wird ge
beten, denſelben gegen eine angemeſſene Belohnung in der
Exped. d. Bl. abzugeben.

Für die vielen Beweiſe der Theilnahme und Liebe,
welche unſerem am 9. d. M. verſtorbenen älteſten Sohne
Rudolph ſowohl während ſeiner Krankheit als auch bei der
Beerdigung zu Theil geworden, ſowie für die reiche
Schmückung ſeines Sarges mit Kränzen, ſagen wir Allen,
namentlich auch dem Herrn Paſtor Dreiſing für die am
Grabe geſprochenen Troſtesworte hiermit öffentlich unſern
herzlichſten Dank.

Merſeburg, den 15. November 1860.
Die trauernden Eltern,

ChauſſeeAufſeher Müller und Frau.

Geſtern wurde unſer Provinzial Landtag nach einer
18 tägigen Dauer alſo vom 28. October bis 14. Novem
ber c., wieder geſchloſſen.

Merſeburg den 15. November 1860.

Heute überreichte im Namen Jhrer Majeſtät unſerer
allergnädigſten Königin der Herr DomAdjunct Stephan als
derzeitiger Pfarramtsverweſer in der Stadtgemeinde den
Tuchmachermeiſter Frankeſchen Eheleuten eine ihnen auf
Veranlaſſung ihrer goldenen Hochzeit von Jhrer Majeſtät
der Königin geſchenkte Prachtbibel, geſchmückt mit Höchſt
derer eigner Namensunterſchrift und den Bildniſſen Ihrer
Majeſtäten des Königs und der Königin. Anknüpfend
an die Worte des 103. Pſalm gab der Herr Adjunct in
ſeiner Anſprache an das Jubelpaar den Gefühlen des Lo
bes und Dankes Ausdruck, die das Herz bewegen müſſen,
wenn es an die Gnadenführung des Herrn in 50 verfloſſe
nen ſchweren Jahren zurückdenkt, und hinweiſend auf
das mancherlei Gute, das ſie erfahren, hob er hervor, daß
es auch ein gar köſtliches Gut ſei, in einem Lande zu
wohnen, wo man nicht nur ein ruhiges und ſtilles Leben
in aller Ehrbarkeit und Gottſeligkeit führen dürfe und
könne, ſondern wo man dazu auch durch ein erhabenes
Beiſpiel ermuntert und geſtärkt werde. Und endlich hin
weiſend auf die Bedeutung des Tages Geburtstag Ihrer
Majeſtät der Königin) ſchloß er mit einem innigen Gebet.

Merſeburg den 13. November 1860.

Allgemeine deutſche National-Lotterie.
Die Unzahl der uns zugehenden ſchriftlichen Anfragen

und Zuſendungen recommandirter Briefe mit Looſen und
ohne ſolche, iſt das Haupt Bureau zu beantworten außer
Stande. Wir ſind daher gezwungen, die geehrten Anfrag-
ſteller auf die in allen deutſchen Staaten durch die Zeitun
gen veröffentlichten Bekanntmachungen zu verweiſen. Wie-
derholt bemerken wir daß vor dem dazu zu beſtimmenden
Tage Briefe und Looſe nicht angenommen werden
können, dieſelben vielmehr un eröffnet zurückgeſen-
det werden müſſen, ingleichen, daß erſt von dieſem zu
veröffentlichenden Tage an die planmäßige 6monatliche
Friſt zu Abforderung der Gewinne und Einſendung
der Looſe beginnt.

Dresden, den 12. November 1860.
Der Hauptverein der allgemeinen deutſchen

National-Lotterie.
Der Major Serre auf Maxen,geſchäftsfuhtendes Mitglied.

Die vier Hauptgewinne in der deutſchen National
Lotterie, nämlich: das Gartenhaus mit Gartengrundſtück

Jch warne hiermit Jeden, Niemand etwas auf meinen
Namen zu borgen, ſei es wer es wolle, da ich für nichts
ſtehe. C. Carreé, Director des Affentheaters.

Bei unſerer am heutigen Tage erfolgten Abreiſe nach
Nordhauſen allen Freunden und Bekannten ein herzliches
Lebewohl.

Merſeburg, den 14. November 1860.
Carl Melzer,
Auguſte Melzer geb. Krampf.

Am 24. Sonntage nach Trinitatis (18. Novbr.) predigen
Vormittags: Nachmittags:Domkirche Hr. Conſ. R. Frobenius. Herr Diac. Opitz.

Stadtkirche Herr Paſtor Hennicke. Herr Paſtor Schaufuß.
Veumarktskirche Herr Paſt. Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

e 2mx4— T

Katholiſcher Gottesdienſt 10 Uhr.

in Eiſenach iſt auf Nr. 97,117, Schillers Brief und Locke

auf Nr. 355,972 und 508,432, ſowie der Gewinn des
Jahnſchen Hauſes in Freiburg auf Nr. 37,192 gefallen.

Trichinen im Schweinefleiſch. Bereits früher wurde
durch Naturforſcher dargethan, daß der Bandwurm im
Menſchen eine Folge des Genuſſes von rohem oder geräu-
chertem nicht gekochtem oder gebratenem Schweine
fleiſch iſt, da die Eier dieſer Thierſpecies aus den Gedär
men in das Muskelfleiſch der Schweine übergehn, ſich aber
erſt dann zu Bandwürmern entwickeln in jenen thieriſchen
Organismen, welche derartig mit halbentwickelten Band
wurmeiern durchwachſenes finniges Schweinefleiſch roh
oder auch geräuchert genießen. Jn neueſter Zeit hat, wie
die „Mediciniſche Wochenſchrift“ meldet die Forſchung ein
neues noch gefährlicheres Eingeweidethier entdeckt das durch
den Genuß rohen Fleiſches in den Körper des Menſchen
gelangt. Es ſind das kleine mikroſkopiſche Thiere, „Trichi-
nen“ genannt, welche nicht nur in den Eingeweiden, ſon
dern auch in dem Muskelfleiſch damit behafteter Kranker
gefunden wurden und typhöſe Erſcheinungen und in einem
von Profeſſor Zenker in Dresden conſtatirten Falle den
Tod des Jndividuums herbeiführten. Jn genanntem Falle
wurde auch unwiderleglich die Thatſache dargethan daß
die genannten Eingeweidewürmer durch den Genuß des
Fleiſches von mit der Trichinenkrankheit behafteten Schweinen
in den Körper des Menſchen kamen, da die Eier dieſer
Thiere ſowohl im Schinken als in den aus dem Fleiſche
gefer gwn Würſten nachgewieſen wurden. Durch das Kochen
oder Braten des Fleiſches werden die Eier aller Eingeweide
würmer getödtet, d. h. man bekommt ſie dann als Aas
zu eſſen.

Dr. Livingſtone erzählte unter andern komiſchen Eigen
heiten der Bewohner des Jnnern von Afrika auch von
einem Stamme, bei welchem die Frauen die Männer zuernähren und zu beherrſchen pflegen. Jn Folge dieſer
Einrichtung nimmt ein Mann oft fünf und mehr Frauen.

Ein ſolcher fünffach beweibter Mann kam einmal hungrig
und müde nach Hauſe und verlangte von ſeiner erſten Frau
u eſſen. Dieſe gab ihm den Rath, ſich von derjenigenttein zu laſſen die er am meiſten liebe. Nachdem der

unglückliche Ehemann hierauf von ſeinen fünf Frauen ab
gewieſen worden, ſtieg er noch hungriger als zuvor auf
einen Baum und machte von dieſem ſichern Zufluchtsorte
aus ſeinem Zorne Luft. Uebrigens ſind auch die Männer
durch das Geſetz vor der Prügelſtrafe geſichert.

Auflöſung der Charade im vorigen Stück. Pantvpffel.
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